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^ Chronologischer Auszug aller Khevenhilleri-
schen dem durchlauchtigsten Haus Oester¬

reich erwiesenen nnterthäuigsten
Diensten.

lese Aufschrift führt ein dem Museum durch eine
gütige Widmung zugekommenes Manuscript , dessen Be¬
kanntmachung gewiß von besonderem Interesse ist , da
man daselbst die Auszeichnungen in Kürze beisammen fin¬
det , deren sich ein Geschlecht durch einen Zeitraum von

r mehr als fünfthalb hundert Jahren theilhaftig machte,
und mit gerechtem Stolze eine Zierde des Landes genannt
zu werden verdient.

Hoffend , daß manche solche Mittheilungen , geschöpft
aus unfern Sammlungen und eingegangenen Widmungen

[ die Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen dürften, und
eine willkommene Gabe seyen , übergebe ich nun diesen
Auszug ohne irgend einer Veränderung , und auch mit
Beibehaltung der alten Schreibart , die nur das Interesse
desselben erhöhen kann , den geehrten Lesern, und erlaube
mir nur eine kleine , die Abstammung betreffende Einbe¬
gleitung aus dem Wißgrill 'schen Werke zu entlehnen , die
ich zu diesem Aufsatze für nöthig erachte.

»Dieses schon durch sieben Jahrhunderte in Kärn-
then , nun auch seit langer Zeit in Oesterreich unter und
ob der Enns und in Steyermark ansässige , altadeliche,
vornehme Geschlecht entsproß in Franken , und ist mit
den ehemaligen Dynasten , hernach Grafen von Hohen-

' stein , von welchen die Khevenhiller abstammen , nach Kärn-
then gekommen , allwo ihr ältester Sitz das Schloß Aichel-
burg gewesen , und in der Dominikanerkirche zu Friesach
ihre älteste Grabstätte vorhanden ist. «

1 »278 . Richard. II . dient den Kayser Rudolph, als Haupt-
waun , wider den Böhmischen König Ottaker.

1322. Joannes. I . wird sammt Fridrichen von Oesterreich'
in der Schlacht zu Mühldorf von Ludovico Bavaro
gefangen.

1543 . Richard. III . dient feinem Erzherzoge im Krieg
wider den Brandenburgifchen Markgrafen Ludwig,
und seine Frau , die Maultafchin.

1359 . Joannes . II . bestreitet , und besieget die dem Erz¬
herzoge Rudolph aufrührerischen Villacher , und
wird darum An . 1367 . Burggraf des Gränitzschlos-
ses Vedraun.

i5äi . Richard. III . bestreitet die aufrührische Wolfsber¬
ger , und fängt den flüchtigen Rädelführer Ottaker
Lang.

1395 . Wilhelm. I. und Joannes III . besiegen den auf-
rührischen Aufeustein , und erlangen dafür vom
Erzherzog Wilhelm das Aufensteinische Wappen.

i4oo. Wilhelm. I . streitet wider Alberten , für seinen Erz¬
herzog Wilhelm, , um den ruhigen Besitz feiner
Länder.

i4iö . Wilhelm. I . wird in der Türkischen Schlacht zu
Reckersburg im Angesicht feines Erzherzogs nieder¬
gehauen.

1435 . Barthokomä. I . hilft die Venetianer im Canal be¬
siegen , und wird dabey schwer verwundet.

1440. Bartholomä . I . wird im Albertinifchen Krieg ' bey
Villach gefangen , und errettet sich durch eigene
Tapferkeit.

i45i . Rudolph . I. und Joannes Y . begleiten den Kayser
Fridrich auf Siena und Rom , wo sie von ihm zu
Ritter geschlagen werden , und Joannes bedient
ihn auch bis auf Neapel , Venedig und Neustadt,
wo er mit ihm ist belagert worden.

1457 . Rudolph, I . wird mit Kayser Fridrichen zu Ober-
cily belagert , und bezwinget mit ihm die Wido-
wizischen Herrschaften.



88

1459 . Rudolph . I . und Bernard . I . helfen das Kayserl.
Schloß Ottenburg von der Görzerischen Belagerung
befreyen.

1460 . Rudolph . I . Ulrie . I . und Joannes . V . dienen dem
Kayser Fridrich im Cileischen Krieg ' : dafür wird
Ulrie . 1461 . Commendant der Festung Wolken¬
stein , und 1467 . zum Ritter geschlagen.

1461 . Joannes V . wird mit Kayser Fridrichen , nebst an¬
dern 4oo . Adelichen , in der Wiennerischen Burg'
belagert , im Arm und Fuß ' verwundet , und,
nebst andern Steyermark - und Carnthnerischen Ade¬
lichen , von seinem Bruder Rudolph entsetzet.

1469 - Rudolph . I . hilft die , in Abwesenheit des Kaysers
eingefallenen , Ungarn , aus dem Lande schlagen,
und erhalt durch seine Beredsamkeit , daß Steyer¬
mark , Cärnthen und Krayn allzeit unzertheilt blei¬
ben sollen.

i4 ? z . Ulrie . I . wird den 20 . September außer der Stadt
Klagenfurt von Türken niedergehauen.

1474 . Rudolph . I . hilft die aufrührerischen Klagenfurter
überwinden.

1475 . Bartholoma . l . wird bey der Windischen Stadt
Rain , nebst andern fast 4oo . Adelichen , von den
Türken übermannet , und erschlagen.

1477 . Rudolph . I . dient Kayser Fridrichen in dem löjäh-
rigen Cärnthnerischen Krieg ' wider den Ungarischen
König Mathias , und wird unterdessen 1434.
alldort Landshauptmann.

1480 . Joannes . V - hilft im Laventhal die Türken besie¬
gen , wird aber so verwundet , daß er darüber bald
gestorben.

i486 . Ulrie . II - , schon sechsjähriger Edelknab Königs
Maximilian , wird mit ihm zu Gent gefangen,
und übel gehalten , und darauf , mit andern Ge¬
sandten , in Engeland zur Anwerbung der Königl.
Braut geschicket.

1490 . Ulrie . 11 , sammelt in Cärnthen zwey Fähnlein,
und Hilst wider die Ungarn , die Wiennerische Burg,
Stein , Oedenburg , Neustadt und Stuhlweißen¬
burg erobern.

1492 . Rudolph . I . besiegt mit 50000 . bewaffneten , und
vielen losgemachten gefangenen Christen 50000.
Türken , und wird dabey verwundet , doch von sei¬
nem mitstreitenden Sohn ' Ulrich erhalten.

1496 . Rudolph . I . verjagt die Ungarn von Friesach , und
aus dem ganzen Land ' Cärnthen.

-Ulrie . II . begleitet den Kayser Maximilian mit
zwey neugeworbenen Fähnlein auf Pisa und Li¬
vorno.

(Fortsetzung folgt . )

Netteste Geschichte des Landes ob der Enns
bis zum Untergänge der keltischen Herrschaft
durch die Römer südlich der Donau im I . II

nnd durch die Markomannen nördlich
derselben im I . 8 v. CH.

(Fortsetzung . )

II. Kapitel.
Politische Geschichte der Kelten im Lande ob der Enns.

§ - s.
Schicksale der Kelten südlich der Donau und ihre Unterjochung

durch die Römer im Jahre » 5 v . CH.
Auch sind jene Nachrichten Strabo 's von der Ver¬

tilgung der Taurisker und Bojer sehr übertrieben ; jene
wurden keineswegs vernichtet , wie hätte dieß in ihren
Wäldern und Bergen geschehen können , und noch lange
nach jenen Ereignissen zur Zeit der Römer herrsch  a ft
ist von Tauriskern und den Cohorten derselben die Rede.
Eben so wenig war dieß mit den Bojern  der Fall ; denn
es kommen aus dieser Zeit und der Gegend am Peiso-
See die Gemeinden der Bojer und Azalier  auf einem
Monumente von Stein vor, * ) und Ptolemäus erwähnt
in Pannonien ein Volk Bogoi,  welches sehr wahrschein¬
lich Bojer  sind . Dieser Aussage des Strabo widerspre-
chen auch andere Nachrichten , vermöge deren die übrig¬
gebliebenen oder vor den Geten ausweichenden Bojer im
Norikum einrückten , die Stadt Noreja  belagerten , aber
nicht eroberten , und sich dann auf dem Wege , dtti auch
früher die Kimbern eingeschlagen hatten , zu den Hel¬
vetiern zogen , und in ihre Bundes - Genossenschaft tra - >
ten . ** ) Ihre Zahl war 52,000 , und sie rückten mit je¬
nen vereint , in Gallien vorwärts , wo dann im Jahre 53
v . CH. Julius Cäsar den Kampf gegen sie begann und
siegte . Die Bojer  mußten sich ergeben , und wurden
von ihm auf Bitten der Anduer im gallischen Lande un¬
ter ihnen angesiedelt . ***)

*) Steinin schrift bei Gruter x . 49 N. 2 . Muchar's Norikum Bd . II.
S . lg . Anmerkung . klivitLtnm Loioium et ^ --Lliorum I .. Vol-

**) 6 -ressr Le dello g -ill . I . e . § . rost ( Orgetoiixi ) moikem
niliilominn8 Helvetii IL » ynoä eon8titneianr , 5-icere consn-
tnr , irr e linil >n3 srris exesnt . - — Loioügne , -zni tian8 Ulli'

nrrm incolnersnt er In ^ .̂ nnrn Noricnm rr -riisieiLnr , No « ' ^

^ »mgne oxxiignarsnt , recexlos kiä. 8e 8ocio8 8il )i Läsci ^onuk, l
6aesLi 1. 0 . I . e . 29 . In casrris Helvetiottim tsvnl -ie rexel'
tse snnr , liteiis graeeig conkeer <ie et aä 6 -ie8Liem xeilalrc,

ynN )ii8 in r .idii1i8 nominalim rario conkeetL ei -it , gni nnwc-
ii,8 äoino exÜ88et eorum , gni »imz keire xoeeent et itew
8ex .iistim xneri , eenee mnlierescliie — Loiornin XXXU > ,

( miili L ) .

***) L . c . I . 2Z.
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Dleß würde dann zugleich die Zeit des Krieges der
Bojer mit den Geten bestimmen , er wäre nämlich nicht
lange vor dem Jahre 58 v . CH . gewesen ; allein eS ist die
Frage , ob jene Bojer,  welche damals Noreja  be¬
lagerten und zu den Helvetiern zogen , wirklich jene wa¬
ren , die in Pannonien saßen , und mit den Geten kämpf¬
ten ; Strabo ist wohl dieser Meinung , er spricht ja gleich¬
sam von ihrem Abzüge »sie hinterließen ihr Land,
das zu Jllyrikum gehört , den Nachbarn als
Weideplatz . « *) Es zogen Weiber , Greise und Kin¬
der mit , was offenbar mehr einem Zuge von flüchtigen
Auswanderern gleicht ; auch war für sie der nächste
Weg dorthin über Norikum und Rhätien . Jedoch Cäsar
spricht von Bojern,  welche jenseits des Rheines wohn¬
ten , und von da nach Norikum hinübergingen , Noreja
belagerten , und zu den Helvetiern zogen , ohne von ih¬
rem Kampfe mit den Geten etwas zu erwähnen ; erscheint
sie also für Bojer vom nördlichen Ufer der Donau gehal¬
ten zu haben . Palacky **) glaubt , sie feyn als Hülfs-
truppen zu den Helvetiern geschickt worden ; allein da
hätten sie schwerlich Weiber und Kinder mitgenommen,
noch viel weniger den Weg über die Donau , durch unser
Land , ins tiefe Norikum hinein genommen , sondern
würden wohl den ihnen viel näheren und bequemeren ein¬
geschlagen haben . Doch muß man gestehen , daß man
über diesen dunklen Gegenstand nicht entscheiden kann,
weil die Nachrichten darüber zu kurz und unbestimmt sind.
Gewiß ist es aber , daß um diese Zeit die Noriker einen
König hatten , Vocio  genannt, ***) dessen Schwester
eine Gemalin Ariovist 's war , welcher auch dem Cäsar
während seines Krieges mit Pompejus 500 Reuter zu
Hülfe schickte, -j-) Cäsar stand mit ihn und den Norikern
in gutem Verhältnisse ; er hielt sich öfters zu Aquileja
und in Jllyrien an den Gränzen Norikums auf , und
bauete sogar , der Erste , über die sogenannten julischen
Alpen eine große Heerstraße , tt ) Diese führte von Aqui¬
leja über die Gebirge ins Norikum und nach Rhätien,
und wer weiß , ob nicht damals schon im Geiste des be¬
rühmten Feldherrn der Gedanke herrschte , bei günstiger
Gelegenheit anch diese Alpenvölker bis zur Donau zu un¬
terwerfen , wie er es unter dem größten Blutvergießen
uu' t Gallien gemacht ? Doch seine Ermordung im I . 4z
r . CH . hinderte diesen Plan , wie so manchen andern.

*) Strabo 1. V . o . l.

**) Geschichtevon Böhmen I . S . 26.
**) 6resar üo bello xaU . I . Az.

t ) Lsesar äe bello oivili . I . o . ig.

t! ) Man sehe darüber Ankershofen 's Geschichte von Kärnthen 1. Heft
S . 2Z — 32.

Indessen , was Er nicht vollendete , geschah doch bald
genug ! — Lange schon waren die Illyrier und Jstrier
von den Römern bezwungen , die Dalmaten und Japo-
den an der Südseite der Alpen besiegt , und von Rom
abhängig , die Noriker von den Römern , und den diesen
unterworfenen Völkern fast ganz umgeben . Nach Cäsars
Tod rebellirten wohl illyrische Stämme , allein dessen
Neffe , Octavian,  besiegte sie selbst , oder durch seine
Feldherren , und feierte im Jahre 29 v. CH. den Triumph
über die Dalmater , Illyrier , Pannonier , Japoden und
ihre Nachbarn . *) Einige Zeit war nun Ruhe , aber im
Jahre 16 v . CH. war ein eigener Geist der Raubsucht
in den Gebirgsvölkern Rhätienö und Norikums herrschend.
Die Pannonier , denen sich Noriker  beigesellt hatten,
fielen in Istrien ein , erlitten aber durch Siliuö , dem
römischen Feldherrn , viele Nachtheile.

Es wurde zwar Friede geschlossen , doch war es
Veranlassung zur Unterjochung der Noriker, **)
die nun bald erfolgte . Der Hauptschlag der Römer ge¬
schah aber nicht gegen sie zuerst , sondern gegen die Rhä-
tier , welche in Italien und Gallien eingefallen waren,
und sich sehr grausam benommen hatten . K . Augustus
sandte seine Stiefsöhne , den Drusus,  und etwas später
den Liberi  u s gegen dieselben , welche sie in mehreren
wüthenden Gefechten schlugen , ihre Pässe , Städte und
Burgen erstürmten , ihr Lcknd und Norikum  bis zur
Donau eroberten . ***) Dieß geschah im Jahre 15 oder
^ v. CH . , genauer läßt sich der Zeitpunkt kaum be¬
stimmen.

Von einem eigenen Kampfe gegen die Noriker
sagt übrigens die Geschichte nichts Bestimmtes ; Dio Cas-
sius hätte gewiß auch davon Erwähnung gemacht , wenn
ein solcher mit großen Ereignissen vorgefallen wäre ; die
Noriker  haben also , wie es scheint , durch Rhätiens
Eroberung geschreckt , wo Burgen und Felsen nicht schütz¬
ten , sich den Römern ohne großen Kamps ergeben , und
Dio Cassius deutet wohl darauf hin , wenn er sagt:
»Die übrigen  schwächer », und muthlosen Völ-

») vio 6LS81U8 1. ZI . Ankershofen 1. 0 . I . Heft S . 88 — 40 und
Erläuterungen S . 46 — 4g.

**) Dio 6 »88IN8 I . 54 . p . Zzz . rsnnonü cnm Noiiois in Histrisni
inonrsiones kecernnr er a 8i1io efnsgne legMis mn1ri8 inoom-

inoäis stkeoli INI8U3 xacem scoexernnr , Norioisgne eti »m
OLN8k»in 8ervitnti8 xisebnernnr.

***) vio <ÜL88in8 1. 54 . Veileins rsteionlns äe liberio . L . H.
0 . Z9 . Dk -reriain -nitein er VinäeUco8 .icbloiioos,  vLuno-
ni -nngne et Seoräiscos novas iwxerio nostro snbiecit xro-
vincias.
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ker haben sie auch unter ihre VothmaßigkeiL
gebracht . « *)

Strabo erwähnt ebenfalls die räuberischen Einfalle
der Vindeliker , Rhätier , Karner und Noriker ins rö¬
mische Gebieth , und setzt dann hinzu : Den unaufhör¬
lichen Einfällen Aller dieser  haben Liberins und Dru-
suö in Einem SonnNer ein Ende gemacht . * *)

Doch waren die Noriker  das letzte Gebirgsvolk,
welches sich den Römern unterwarf , wie es wenigstens
Sextus Nufus bezeugt . ** *) Im prahlerischen Tone wur¬
den die einzelnen besiegten Stämme , besonders der Rhä¬
tier , in dem in Ligurien errichteten Tropäum ausgezeich¬
net,  2 ) und Horaz besang in seiner vierten Ode den
Sieg der Römer , die Tapferkeit und Todesverachtung
der Besiegten . Und so , wie westlich der Rhein,
machte nun nördlich die Donau  die Gränze des rö¬
mischen Reiches ; -tt ) auch unsere Gegenden am rechten
Ufer dieses Stromes standen unter Roms Zepter , eine
große Umstaltung des Landes und des Lebens der Be¬
wohner trat ein.

(Schluß folgt . )

Vermehrung der Sammlungen.
( Schluß . )

HI . Charten.

Die Original -- Aufnahms - Charte des ganzen Salzkammer¬
gutes , ausgenommen vom sel . k . k . Bergmeister Mooshammer
zu Hallstadt ; eine Gabe des Herrn Karl Schmutz , k. k. Kata-
stral - Schätzungs - Kommissars zu Linz.

B . Geschichte.

I . Urkunden.

1 ) Drei Original . Urkunden ; eine Widmung des Herrn
von Fernstein , k . k. Postmeisters zu Lambach.

2 ) iis Stück Urkunden - Abschriften von den im k. k . Ne¬
gierungsarchive aufgefundenen Originalen und dem Kopialbuche
des Klosters Mondsee , wurden für das Diplomatar geliefert,

* ) l )io Canxius l . L. Ul». A4 . Heliguostzne inüimioies exinäe LL
»nimls oollaxsos in , sn »m xrnestarem leäegermrt.

**) 8ki»l >o 1. IV . c . 6.
***) 8extns Ilnkns in vreviaiin o. 7 , ^ .lxinis ownibns viotis No-

ricornin xrovinciae Lcoesseinnt.

f) Bei riinins , kisr . n »r. l . III . v . so.
tt ) Im Monnmenlnin ^.no ^rannm , d . i. in den , iN einem Tempel

zu Ancyra gefundenen Inschriften über K. A u g u st's Leben und
Thaten sagt dieser : Viornli ünes üllxerü aä Istri ünininis

Redactenr : Johann Fleisch anderl.

und colationirt von dem hochwürdigen Herrn Jodok Stülz , .
regul . Ehorherrn und Pfarrer zu St . Florian.

U . Dokumente.

Ein Adelsbrief der Schuppart ; Widmung des Herrn Ka¬
jetan Karmayer , Syndikus zu Freystadt.

m . Münzen.

1) Eine Schulprämiums - Medaille von Maria Theresia;
vom Herrn Leopold Wagner , IVlsä . Dr . und k. k. Bezirksarzt
zu Neufelden.

2 ) Mehrere römische Kupfermünzen ; vom Herrn Franz
Kräh , k . k . Pfleger zu Werfen.

z ) Berner Denkmünze . — Schweizer Reformations-
Münze . — Acht Stück , die Salzburger Emigration in Preu¬
ßen und Holland betreffend , sämmtlich in Staniol - Abdrücken ; i
eine Widmung des Herrn Klenzl , k. k. Jäger - Oberlieutenants
zu Salzburg.

6 . Kunst und A l t e r t h u m.

H a n d z e i ch u u n g e u.

Mit vier solchen erfreute die Anstalt Herr Falta , fürstk.
Schwarzenverg ' schec Ingenieur , nämlich der Grabmonumente
des Gundacker von Tannberg zu Kirchberg — Gregor von
Starhemberg in der Kirche zu Steinbruch — Sebastian von
Oed zu Gehendorf — Hilleprandt Beorger zu Prandegg und
OttenSham ( bezüglich des Aufsatzes in diesen Blättern : » Die
größeren Grabmäler im oberen Mühlkreise, « von O »-. Wagner,
k. k. Bezirksarzte zu Neufelden ) .

Da diese Monumente in getreuen Abbildungen und Be¬
schreibung zu erhalten so ganz dem Wunsche und der Aufgabe i
des Vereines entspricht , so fühlt sich auch die Anstalt für das
Gelieferte beiden Herren sehr verpflichtet.

v . Naturgeschichte.
I . Mineralogie.

1 ) Ein Stück Graphit von Schwarzbach in Böhmen;
eine Widmung vom Herrn Falta.

2 ) Fünfzehn Stück verschiedene Mineralien aus dem Salz¬
burgischen ; vom Herrn Mosaner , k. k. Berg - und Hüttenamts-
Derwalter zu Flachau.

tk . Geognosie.

Drei Stück Gebirgsarten aus dem oberen Mühlkreise ; /
vom Herrn IVleä . O »-. Wagner.

Linz , am letzten Juni 1044.

Carl Ehrlich, N . kk . ,
CustoS.

Verleger : Buchhändler Guir in Haslinger.
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